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(486) Kundmachung. (2 

Nro. 427117. In dem Marfterte Baligrod im Sanoker Kreiſe tritt 
mit löten März l. J. eine ſelbſtſtändige kartirende Briefſammlung in 
Wirkjamkeit, welche ſich vorläufig blos mit der Beſorgung der Korreſpon⸗ 
denzen befaſſen, und zur Beſörderung derſelben eine wöchentlich zweima⸗ 
liche Botenverbindung mit dem Poſtamte Lisko unterhalten wird. 

Den Beſtellungsbezirk dieſer Briefſammlung werden die Dominien: 
Brzezinn wyzua, Cisna, Jablonki, Komanczu, Lauienka, Mchawa, 
Rabe, Rzepeda, Solinka, Szezawne, Wetlina, Wola michowa, Zer- 
niea nizna, Zernica wyzna nebſt ihren Gemeinden dann der Dominikal⸗ 
ort Rostoki bilden. 

Was hiemit zur allgemeinen Ke ntniß gebracht wied. 

Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 

Lemberg am 21. Februar 1850. 


(478) Konkurs⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 1597. Bei dem k. k. Aerar. Poſtamte in Baden iſt eine 

rovoiſ. Akzeſſiſten⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. gegen Erlag 
der Kauzion im Betrage der Bejoldurg zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis 15. März 1850 bei der k. k. Oberpoſtverwaltung in Wien ein⸗ 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. a 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 28. Februar 1850. 


(491) Kundmachung. 01 

Nro. 10759. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Lehrkanzel der 
theoretiſchen und praktiſchen Chirurgie an der Lemberger Univerſität, mit 
welcher ein Gehalt jährlicher 800 fl. aus dem galiziſchen Studienfonde 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs auf den 27ten April I. Jahres 
ausgeſchrieben, und die dießfällige Prüfung an dieſem Tage an 
den Univerſitäten in Wien, Prag, Olmütz und Lemberg vorgenommen 
werden 

Bewerber um dieſe Lehrkanzel haben mit Beibringung ihrer gehörig 
inſtruirten Geſuche ich) an einer der gedachten Univerſitäten bei dieſer Prü⸗ 
fung einzufinden. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 25. Februar 1850. 


(493) Konkurs ⸗Ausſchreibung. 1 


Nro. 2103. Vei den Verzehrungsſteuer⸗Linienämtern der Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg iſt eine Linienamts⸗Einnehmersſtelle mit dem Bezuge des 
Jahresgehaltes von Siebenhundert Gulden C. M., der Benützung einer 
freien Wohnung, oder in Ermanglung derſelben mit dem Bezuge eines 
Quartiergeldes von jährlichen Achtzig Gulden C. M. und der Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage in Erledigung ge⸗ 
kommen. 

Die Bewerber um die Verleihung dieſes Dienſtpoſtens, und für den 
Fall als dieſer durch einen bei den Verzehrungsſteuer⸗Linienämtern in 
Lemberg beſtellten Beamten beſetzt werden ſollte, einer hiedurch in Erle⸗ 
digung kommenden Dienſtſtelle haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche 
unter Nachweiſung der zurückgelegten Studien und erworbenen Kenntniſſe 
im Gefällskaſſe⸗ und Rechnungsweſen; ferner der Dienftzeit, der bisheri⸗ 
gen Verwendung, der Kenntniß der deutſchen und der Landessprachen, fo 
wie der Fähigkeit, die für den angeſuchten Poſten vorgeſchriebene Kauzion 
entweder im Baaren oder mittelſt einer Realhypothek vor dem Dienſtan⸗ 
tritte zu leiſten, bis 31ten März 1850 bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Lemberg im vorgeſchriebenen Dienſtwege zu überreichen. 

Uibrigens haben die Bewerber in den Geſuchen anzugeben, ob und 
in welchem Grade fie mit einem Beamten der Kameral⸗-Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung oder des Gefällsoberamtes oder der Verzehrungsſteuer⸗Linienäm⸗ 
ter in Lemberg verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 

Lemberg am 31. Jänner 1850. 


Kundmachung. (1) 

Nro. 218. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magi⸗ 

firate in Biala, Wadowiszer Kreiſes erledigten Stelle eines Stadekaſſiers, 

womit der Gehalt von Vierhundert Gulden Con. Münze jährlich und die 

Verpflichtung verbunden iſt eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion 
zu erlegen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis 8. April 1850 ihre gehörig belegten Ge⸗ 

ſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon angeſtellt 

ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in öffent⸗ 
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(+74) E 


lichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie woh⸗ 
nen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurück⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal⸗ 
ten, welche die Komptadilitatswiſſenſchaft gehört, und die Prüfung 
aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde. Endlich 

e) baben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Bialaer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Krak:u, am 20. Februar 1850. 


(485) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 

Nro. 1454. Das hohe Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Bauten hat mit dem Erlaſſe vom 28 v. M. 3. 7860 -b. die 
Errichtung eines k. k. Aerarialpoſtamtes in Pöltschach und die Auritel- 
lung eines proviſoriſchen Poſtoffinalen in dem Eiſenbahnhofe zu bön⸗ 
schach mit dem Gehal'e von 500 fl. C. M. und dem Genuß? einer Nas 
turalwohnung im Bahnhofe, gegen Erlag einer Kanzion im Beſoldungs⸗ 
betrage bewilliget. 

Die Bewerber um dieſen proviſoriſchen Dienſtpoſten haben ihre ge⸗ 
höͤrig dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung der bisher geleiſteren 
Dienſte im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde längſtens bis 7. März bei 
der k. k. Oberpoſtverwaltung in Gratz einzubringen. 

Von der k. k. galtz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 21. Februar 1850. 


0 

Nro. 24. Gdy Stanistaw Ostrowka de dania spadkobierezej de- 
klaracyi do spadku na legoz, po jego na dniu 18. maren 1540 w Wo- 
rucheie bez zostawienia ostalniej woli po zmartym ojeu Kubie Ostrouka 
przypadajarym na duiu 12. styezuia i 1, lutego r. b. niestanat. aui 
tez takowa pisemnie nie »odal i do tef pory miesgtosit sie, przeto le- 
gos jeszeze raz w praeeiagu qui 30 do dania tejze deklaracyi pawo- 
Inje sie, albowiem po uplywie tego ezasu tenze spadek z innymi spad- 
kobiercami periraktowansm i tymze przyzuanym zostauie, a tegoz, 
Jako takowego przyjac niechce, uns sie. 

Dominiam Worochta duia 20. lufego 1850. 

* 


(481) 


(484) Ediktalvorladung. (2) 
Nro. 36. Von Seile der Konſkripzionsobrigkeit Czaple Samhorer 
Kreiſes, wird der unbefugt abweſende Militärftüchtling Theodor Ska- 
lecki aus Czaple Cons. Nro. 92 im Jahre 1825 geboren, hiemit auf⸗ 
gefordert, in ſeine Heimat binnen 3 Monaten zurückzukehren und ſeine Ab⸗ 
weſenheit bei der hierortigen Ortsobrigkeit zu rechtfertigen, als ſonſten er 
als Rekrutirungsflüchtling betrachtet und behandelt wird. 

Czafle am 27. Hornung 1850. 
(496) (1) 

Nro. 2378. Vom Bucowinaer k. k. Stadt: und Landrechte als 
Verlaßabhandlungs behörde nach Anton Marorel wied mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes Carl Martorel, deſſen Aufenthaltsort dem Gerichte unbekannt iſt, 
zu dem Nachlaſſe nach Anton dlartorel zur Erbserkzärung binnen 90 Ta⸗ 
gen aufgefordert, und für den Fall der fruchtloſen Verſtreichung dieſer 
Friſt der Kurator Herr Rechtsvertreter Dr. Alln angewieſen, die Erbs⸗ 
erklärung auch Namens dieſes Erben zu überreichen. 

Aus dem Rathe des Bukowinner k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz am 14. November 1849. { 


Eu 3) 

„Nro. 216 jud. Vom Magiſtrate der Stadt Kenty, Wadowitzer 
Kreiſes in Galizien wird zur exekutiven Lizitando⸗Veräußerung des der 
Anna Oschmauska gehörigen in Kenty sub Cons. Nro. 27310184 gelege⸗ 
nen gemauerten Hauſes ſammt Platze sub Nro top. 151-159 und 
des daran ſtoßenden Nro. top. 152-160 im Flächenmaße pr. 192 416 
Quadrat⸗Klafter wegen von der letzteren an die Eheleute Anguſt und 
Anna Kotula transaktmäßig ſchuldigen 161 fl. 24 kr. Conv. Münze 
die vierte exekutive Lizitando⸗Tagſatzung auf den 5. April 1850 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der Magiſt atskanzlei beſtimmt, wozu Kaufluſtige mit 
dem Beiſatze eingeladen werden, daß dieſe Realität auch unter ihrem ge⸗ 
richtlich erhobenen Schätzungswerthe pr. 639 fl. 25 kr. C. M. hintange⸗ 
geben werden wird, und daß die Einſicht der Lizitazionsbedingniſſe dann 
der Laſten dieſer Realität jederman hieramts freiſtehe. 

Magiſtrat Kenty am 16. Februar 1850. 

1 
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(477) Kundmachung. (2) 
Nro. 101. Von Seiten des Rohalyner Stadtkämmerei⸗ Gerichtes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde über Anſuchen der k. k. 
Kammerprokuratur Namens des h. Aerars vom 4. November 1849 3.14902 
und Einwilligung des hochlöblichen k. k. Landrechtes vom 20ten Dezem⸗ 
ber 1849 Z. 36522 zur Einbringung der, der k. k. Kammerprokuratur 
Namens des h. Aerars gegen den Rohatyner Juden Abraham Jupiter 
zuerkannten gerichtlichen Strafen. von 100 fl. und 200 fl. C. M. ſammt 
den Exekuzionskoſten pr. 8 fl. C. M. die exekutive Feilbiethung der in 
Rohatyn Cons. Nro. 96. liegenden Realität in 2 Terminen, das iſt: am 
10ten und 29ten April 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in dem 
Amtslokale der Rohatyner Stadtkämmerei unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen abgehalten werden: g s 0 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 78 fl. C. M. angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent als Angeld zu 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillings hälfte eingerechnet, den ubrigen 
aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. f 

Ztens. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 14 Tagen, die zweite binnen zwei Monaten vom Tage der ge⸗ 
nehmigten Lizitazion gerechnet gerichtlich zu erlegen. 

Atens. Die Aerarial-Forderung wird demſelben nicht belaſſen. 

§tens. Sollte dieſer Baugrund in den erſten zwei Terminen nicht 
um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 der G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11ten September 1824 Z. 46612 das Erforderliche eingeleitet und der⸗ 
ſelbe im Zten Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis 
feilgebothen werden. 

6tens. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
fo wird ihm das Eigeuthumsdekret ertheilt, die auf dem Grunde haften⸗ 
den Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 
Sollte er hingegen 

7tens. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird dieſer Grund auf ſeine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert werden. 

Stens. Werden die Kaufluſtigen hinſichtlich der auf dieſem Hauſe 


haftenden Laſten an das hierſtädtiſche Grundbuch, hinſichtlich der Steuer 


und ſonſtigen Abgaben an die Stadtkaſſe gewieſen. 
Vom Gerichte der Stadtkämmerei. 
Rohatyn am 9. Februar 1850. 


(475) Kundmachung. (3) 

Nro. 1461. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß über das durch Kaſimir Dendor Rechtsnehmer des An⸗ 
ton Zielkiewicz protokollariſch am 16. Jänner l. J. zur Z. 1461 ein 
gebrachte Bittgeſuch im Exekuzionswege der Summe von 3000 fl. WW. 
nach der Skala des Monats Oktober 1808 ſammt 44100 Intereſſen vom 
21. April 1812, welche Summe durch Anton Zielkiewiez gegen Frau 
Thereſe geborne Rzewuska erſter Ehe Fürſtin Madziwikl, 2ter Ehe Cho- 
brzyüska ſ. N. G. erſiegt wurde, die öffentliche Feilbiethung der früher 
auf den Gütern Bialykamien laut Tom. 24. S. 5. Lp. 14. verſicherten 
ſpäter auf den reſtirenden Kaufpreis übertragenen Summe von 300.000 flp. 
in drei Terminen, nämlich: am 21. März, 26ten April und 23ten Mat 
1850 allezeit um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
verwilliget: | 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth dieſer Summe in 
300000 flp. oder 30000 fl. C. M. angenommen: 

2. Der Kaufluſtige iſt verbunden zu Handen der Lizitazionskommiſ⸗ 
ſion 500 fl. C. M. im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditan⸗ 
ſtalt zu erlegen, dem Exekuzionsführer aber ſteht es frei, dieſes Angeld 
auf der oberwähnten Summe von 3000 fl. zu verſichern, und auf dieſe 
Art ſich vom Erlage des Angeldes zu befreien, das Angeld wird dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen aber uach be⸗ 
endigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

3. Der Meiſtbiethende iſt verbunden binnen 14 Tagen von der 
Einhändigung des die Feilbiethung zur Wiſſenſchaft des Gerichts neh⸗ 
menden Beſcheides, den Reſt des angebothenen Kaufpreiſes auf der zu 
kaufenden Summe von 300000 flp. einftweilen zu verſichern, dem Exeku⸗ 
zionsführer aber die erſiegte Summe von 3000 fl. W. W. ſammt N. G. 
nach Einhändigung der in Tabularform ohne alle Evikzion auszuſtellen⸗ 
den Abtretungsurkunde dieſer Summe und aller dieſe Summe betreffen 
den Urkunden auszuzahlen. ö 

4. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den zu verſichernden Kaufſchil⸗ 
lingsreſt binnen 3 Monaten, nachdem die Zahlungsordnung in Rechts⸗ 
kraft erwachſen ſein wird, nach deren Inhalte auszuzahlen. Sollte einer 
der Gläubiger die Zahlung ſeiner Forderung vor dem etwa bedungenen 
oder geſetzlich beſtimmten Zahlungstermine nicht annehmen, wird der Meiſt⸗ 
biethende verbunden ſein, jene Forderung nach Maßgabe des angebotenen 
Kaufſchillings zu übernehmen. ö 

% 5. Die zu veräußernde Summe wird an jedem der erwähnten drei 
Lizitazionsterminen um was immer für einen Preis, ſogar unter dem No⸗ 
minalwerthe verkauft. 1 

. 6. Nachdem der Meiſtbiethende der dritten Bedingung wird Genüge 
geleiſtet haben, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Summe 
ausgefolgt, die auf ihr haftenden Laſten gelöſcht, und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. . 

7. Sollte aber der Meiſtbiether die dritte und vierte Lizitazions⸗ 
Bedingung nicht erfüllen, wird dieſe Summe auf feine Gefahr und Un⸗ 
koſten unter den nähmlichen Bedingungen im Reltzitazions⸗Wege verkauft 
werden. > 
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8. Hinſichtlich der auf dieſer Summe haftenden Laſten, ihrer Güte 
und rechtlicher Siche heit, wird der Kanfluftige an die k. Landtafel ge⸗ 
wieſen mit der ausdrücklichen Warnung, daß der Käufer die ganze Gefohr 
in jeder Hinſicht auf ſich nimmt, und vom Exekuzionsführer keine Evikzion 
fordern könne. 3 8 es 

Von diefer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden unter Einem nach 
ſtehende dem Wohnorte und Leben nach unbekannte Gläubiger, als: Tho- 
mas Uznaiski, Felix Chobrzyuski, Johann Winnicki, Joseph Kuczyn- 
ski, die Rechtsnehmer des Theodor Görski, als: Kunegande Pisiewiez, 
und Susanna Strus zweiter Ehe Kodrebska, die Erbin Julianna Gi- 
diewska, Anna Ruefetschoffer gebornen Rungius, Stanislaus Swiatkie- 
wien, Vinzenz Pokutyüski, Joseph Sokotowski, die Erbin des Johann 
Stepski, als: Josephine, Felix und Viktor Stepskie, Franeiska de Dlu- 
skie Stepska, die Erben des Nikolaus Wisniewski, als: Erben des Sta- 
nislaus Piotrowski, d. i. Nikodem und Viktor Wisniewski und Emilie 
Nartowska gebornen Wisniewska, Jeruchem Sorter, Andreas Gwoz- 
decki, die Erben des Johann Baski, als: Vinzenz Bawerk und Maxi- 
miliana de Bawerki Borowiez, Magdalenna Sobolewska, Theodor Ko- 
towiez, Theodosia Zatorska, Barbara Runge, Adalbert Groblewski, 
Magdalenna Rebsamen geborne Eichler de Ausitz und ihre Kinder The- 
rese Rebsamen, Elisabeth Pfeiffer, Anna Liskiewiez geborne Rebsa- 
men und die Erben des Joseph Rebsamen, als: Johanna, Quirina, Le- 
opold, Joseph, Theophile, Robert und Klara Rebsamen, Johann Mi- 
chalski, Johann Kunowski, Ludwika Klara zw. Namen Majewska, Jo- 
seph Chadzisski, Thekla de Ba.zyüskie Zborowicka, Anton Krzyszto- 
fowiez, Stanislaus Bogucki, die erklärten Erben des Fabian Grafen Hu- 
mnicki, d. i. Josepha de Wronowskie Gräfin Humnicka in ihrem eige⸗ 
nen, und ihrer minderjährigen Töchter Namen, nämlich Isabella Gräfin 
Humnicka, und Antonina Gräfin Humnicka, die Therese Runge, Fe- 
lix und Anton Wronowski, die Erben des Adam Jôzefowicz, als: 
Karoline, Kornelia, Vinzenz und Anton Jözefowieze, Thadäus Step- 
kowski, Paul Haczowski, Marianna Miaczyüska, Franz Leszezyüski, 
Konstantia Radziejowska, Joseph Schneider, Leon Graf Rzewuski, 
Peter Anton zweier Namen Mochnacki, Marianna Christine zweher 
Namen Mochnacka, Thekla de Baczyäskie Borowicka, Joachim 
Gasztold, Ewa Bilahska, die Erben des Friedrich August zweier 
Namen Lossius, als: Wilhelmine Lossius verehelichte Dembicka, 
Emerika Lossius und Maria Lossius verehelichte Nahlik, Stanislaus 
Piotrowski, Ignaz Dobrowolski, Vinzenz Dluski, Anna und Theresia 
Chorosteckie, Johann Sidorowicz, Leopold Poeltenberg, Stephan Sta- 
xzewski, Jakob Hempel, Ludwig Duppire, Vinzenz Fiutowski, Franz 
Geisler, Stanislaus Jarzymowski, und für den Fall ihres Todes, deren 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, wie auch diejenigen, wel⸗ 
che nach der Ausfolgung des Tabularauszuges der Summe 300.000 flp. 
in die k. Landtafel gelangen ſollten, oder denen der künftige Beſcheid nicht 
genug zeitlich zukommen ſollte, mit dem Beiſatze verſtändiget, daß zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte der hiergerichtliche Landesadvokat Hr. Dr. Piwocki, unter 
Subſtitution des Herrn Dr. Landesberger als Kurator bejiellt ſei, daß 
es ihnen jedoch frei ſteht, ſich einen anderen Bevollmächtigten zu ernen⸗ 
nen, und denſelben dem Gerichte nahmhaft zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes 

Lemberg den 28. Jämer 1850. 


Obwieszezenie, 


Nro. 1461. ©. K. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem wiado- 
mo czyni, Ze na prosbe Kazimierza Dendora prawonabywey Antoniego 
Zielkiewieza do protokolu pod dniem 16. siyeznia 1850 do 1. 1461 
praedsiewzigtego wniesiona w drodze egzekucyi sumy 3000 zir. w. w. 
podkug skali miesiaca pazdziernika 1808 2 prowizya 41100 od 21go 
kwietnia 1812 przez Antoniego Zielkiewicza przeciw Teresie 2 Rze- 
wuskich 1g0 slubu ks. Radziwillowej 230 Chobrzyüskiej wywalezonej 
z przynalezytoSciami na sprzedaz publiczna sumy 300.000 zip. da- 
wniej na dobrach Bialykamien za swiadeetwem ksiegi wis. 24 str. 5. 
I. 14 ciez, zabezpieczonej, a potem na resztujaca cene kupna prze- 
niesionej wach terminach i to na dniu 21, marca 26. kwietnia 1 23. 
maja 1850 o godzinie 10. zrana przedsigwziaé sie majaca pod wa- 
runkami dozwolona zostala: 

1) Za cene wywolania slanowi sie nominalna wartosé sumy 
sprzedaé sie majacej 300.000 zip. czyli 30.000 zir. m. k. 

2) Kto ja zechce kupié, obowiazany bedzie ztozye do rak ko- 
misyi zadatku 500 lr. m. k. w gotöwce, albo w listach zastawoych 
galieyjskich; egzekueye prowadzacemu wolno bedzie ten zadatek na 
powyzszej sumie 3000 zir, zabezpiecayc , 1 tym sposobem od ztoze- 
nia powyzszego zadatku uwolnié sie, zadatek najwiecej oliarujacemu 
na rachunek ceny ofiarowanej Przyjety — innym zas zwröconym be- 
dzie. 

3) Najwięcej ofiarujacy obowiazany bedzie w przeciagu 14 dni 
od doreezenia mu uchwaly sprzedaz do wiadomosei sadu przyjmuja- 
ce) — reszte ceny oſiarowanej na kupié sie majacej sumie 300.000 
zip. tymezasem zaberpieczyé — 298 egzekucye prowadzacemu wy- 
walczona powyzszn sume 3000 Ir. w. w. 2 praynalezytosciami za 
wreezeniem mu przez tegoz dokumentu ustepstwa teſze Sumy bez 
ewikeyi w formie tabularnej wystawie sig majacego, I Wszystkich 
dokumentöw tej sumy tyczacych sie wyplacié. 7 

4) Najwigcej ofiarujacy obowiazany bedzie zabezpieezy& sig ma- 
jaca resztg ceny oſiarowanej w 3ch miesiacach po zaszlej w prawo- 
moe tabeli platniczej wedlug jej tresci wyplacic, a gdyby ktöry 
z wierzycieli wyplaty swej nalezytosei przed umowionym lub prawem 
oznaczonym terminem przyjaé nie chcial, takowa w miarę ofarowa- 
ne) ceny do wyplaty na siebie przyqde. 


— 


5) Suma na sprzedas wystawiona w kazdym 2 powyzszy ch 
traech terminow za jakakolwiek cene nawet nizej swej nominalnej 
‚wartosci spracdana bedaie. 

6) Gdy najwigcej ofarujacy warunku w ustepie trzecim Zawar- 
tego dopelni, natenczas wyda ma sad przyzuanie wiasnosei kupionej 
sumy, wykresli z niej wszystkie cigaary — i przenlesie je na ceng 
ofiarowaana, N 

7) Gdyby najwiecej oßarujacy warunköw w ustepach trzecim i 
czwartym zawartych nie dopelnil, natenczas ta suma na jego koszta 
i niebezpieezenstwo pod niniejszemi warunkami w drodze relicytacyi 
sprzedana będzie. 1 

8) Wzgledem eiezaröw tej sumy, jej dobroci i pewnosci pra- 
wnej odsela sie kupujacego do Tabuli krajowej z tem wyraznem 0- 
strzezeniem , ze kupujacy cale niebezpieczeüstwo w kazıdym wzgle- 
dzie na siebie przyjmuje, i od egzekucyę prowadzacego zadae; ewik- 
cyi zadad nie moe. 

0 tej rozpisanej sprzedazy zarazem nastepujacych wierzyeieli, 
ktörych miejsce pobytu 1 czyli sa przy Zyciu nie jest wiadome jako 
to: Tomasza Uznaüskiego, Feliksa Cbobrzyüskiego, Jana Winniekiego, 
Jözefa Kuczynskiego, Teodora Görskiego prawonabyweöw to jest Ku- 
negunde Pisiewiczowa i Zuzanng Strusowa, 2go slubu Kodrebska, 
spadkobierczynig Julianng Gidlewska — Anne Ruefetschoffer urodzona 
Rungius, Stanislawa Swiatkiewieza, Wicentego Pokutyüskiego, Jözefa 
Sokotowskiego, Jana Stebskiego, spadkobiercow to jest: Jözefe , Fe- 
liksa i Wiktora Stepskich, Franciszkg z Dluskich Stepska , spad- 
kobiereöw Mikotaja Wisniewskiego jake spadkobierey Stanislawa Pio- 
trowskiego — to jest: Nikodema i Wiktora Wisniewskich i Emilie 
2 Nartowskich. Wisniewske — Jeruchema Sortera, Jedrzeja Gwozde- 
ckiego — spadkobiereöw Jana Baskiego to jest: Wicentego Bawerk 
i Maksymilianne 2 Bawerköw Borowitz — Magdalenę Sobolewske, 
Teodora Kotowicza, Teodozye Zatorske, Barbarg Rongie , Wojciecha 
Groblewskiego, Magdaleng Rebsamen urodzona Bichler d’Ausıtz i jej 
dzieci, Terese Rebsamen, Eläbiete Pfeiffer, Anne Liskiewiezowe uro- 
dzona Rebsamen i Jözefa Rebsamen spadkobiercöow to jest: Joanne 
Kwiryne, Leopolda, Jözefa, Teolile, Roberta 1 Klare Rebsamen, Jana 
Michalskiego, Jana Kunowskiego, Ludwike Klare dwojga im. Majew- 
ske, Jözefa Chadzinskiego, Tekle z Baczyüskich Zborowicke, Anto- 
niego Krzysztofowieza, Stanislawa Boguckiego, deklarowanych spad- 
kobiereöw Fabiana hr. Uumnickiego, to jest: Jözefe z Wronowskich 
Lr. Humnicke imieniem wlasnem j jej maloletnich eörek Izabelli hr. 
Humnickiej i Antoniny hr. Humniekiej, Terese Runge, Feliksa i An- 
toniego Wronowskich, Adama Jözefowicza spadkobiercow to jest: 
Karoline, Kornelie Wincentego i Antoniego Jözefowiezow, Tadeusza 
Stepkowskiego , Pawla Haczowskiego, Maryanne Miaczyüska, Franci- 
szka Leszezyüskiego, Konstaneye Radziejowska, Jözefa Schnejdera, 
Leona hr. Rzewuskiego, Piotra Antoniego dw. im. Mochnackiego, Ma- 
ryanne Krystynę dw. im. Mochnacke, Teklę z Baczyüskich Borowicke, 
Joachima Gasztolda, Ewe Bilaiske, Fryderyka Augusta dw. im. Los- 
sius spadkobiercöw jako to: Wilhelmine Lossius zamezna Dembicka, 
Emeryke Lossius i Marye Lossius zamezne Nahlik; Stanistawa Pio- 
trowskiego, Ignacego Dobrowolskiego, Wicentego Dluskiego, Anne i 
Terese Chorosteckich, Jana Sidorowicza, Leopolda Poeltenberga, Ste- 
fana Starzewskiego, Jakuba Hempel, Ludwika Duppire Wicentego Fiu- 
towskiego, Franciszka Geisler i Stanistawa Jarzymowskiego a na wy- 
padek smierci tychze ich spadkobieredw 2 imienia i miejsca pobytu 
niewiadomych, jakotez tych, ktörzyby po wydaniu wyciaga tabular- 
nego sumy 300,000 zip. do Tabuli weszli, lub kiörymby przyszla 
uchwala wezesnie doreczona nie byla 2z tym dodatkiem uwiadamia, 
iz im dla zabezpieezenia ich praw tufejszo-sadowy rzeeznik p. Pi- 
wocki 2 zastepstwem p. rrecznika Landesbergera jako sadowy obronca 
postanowiony jest, jednakowo2 onym wolno bedzie innego peinomo- 
enika sobie obraé i tutejszemu sadowi wskazaé. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

Lwöw dnia 28. stycznia 1850. 


(483) Kundmachung. (2) 


No. 4001. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stanislau wird bie 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen des galiziſchen 
Merkantil⸗ und Wechſelgerichtes vom Aten Oktober 1849 8. 12019 die 
von ſelbem bewilligte Feilbiethung der auf den im Stryer Kreiſe gelege⸗ 
nen den Eheleuten Joſepha und Alois Starke gehörigen Güter Witwica, 
Stankowa, Roztoczki, Hoszow und Gerynia zu Gunſten des Adam Heim 
in der galiziſchen Landtafel verbücherten Summe pr. 9000 fl. C. M. 
ſ. N. G. zur Genugthuung der vom Moritz Koliszer wider Adam Hejm 
erſiegten Summe pr. 1075 fl. C. M. hieramts in 3 Terminen d. i. am 
18. März 1850 am 10. und 24. April 1850 unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen abgehalten werden wird: 


1) Zum Ausrufspreis wird der Capitals⸗Nennwerth der zu ver⸗ 
äußernden Summe pr. 9000 fl. C. M. das iſt der Betrag pr. 9000 fl. 
C. M. angenommen, von welchem die Licitationsluſtigen an Vadium 
101100 des Ausrufspreiſes, das iſt den Betrag pr. 900 fl. C. M. im 
baren Gelde oder in galiziſchen Pfandbriefen vor Beginn der Verſteige⸗ 
rung im Baren zu erlegen haben, und nur dem Executionsführer Moritz 
Kolischer wird die Berechtigung eingeräumt auch ohne Erlag des baren 
Vadiums mitzuſteigern, wenn er ſich ausweiſet das Vadium primo loco 
auf ſeiner Inſtr. 581 p. 351 n. 1 und 2 on. einverleibten Summe pr. 
1075 fl. C. M. verſichert zu haben. 


Wenn in den erſten zwei Terminen die feilzubiethende Summe pr. 
9000 fl. C. M. EN. G. weder über noch in ihrem Nennwerthe hint⸗ 
1 
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angegeben werden könnte, ſolche im dritten Termine auch unter demſelben 
veräußert werden wird. 

2) Der Meiſtbiethende bleibt gehalten, den gemachten Meiſtboth mit 
Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſcheides 
über den zur Gerichts⸗Wiſſenſchaft genommenen Feilbiethungs⸗Akt im Ba⸗ 
ren oder in Pfandbriefen zu erlegen. 8 

3) Sollte der Executionsführer Meiſtbiethender bleiben, bleibt der⸗ 
ſelbe berechtigt in den Meiſtboth ſeine erſiegte Forderung einzurechnen. 

4) Nachdem der Meiſtbiethende den gemachten Meiſtboth berichtigt 
haben wird, erhält derſelbe das Eigenthums⸗Dekret der erſtandenen Summe 
pr., 9000 fl. C. M. ſammt Zinſen und Nebengebühren, und es wird auf 
ſein Anſuchen die Einverleibung ſeines Eigenthumsrechtes und die Exta⸗ 
bulirung der Laſten ſo wie deren Uebertragung auf den Kaufpreis verfügt 
werden. 

5) Sollte der Meiſtbiethende den Licitations⸗Bedingungen nicht ent⸗ 
ſprechen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Relieitation der erſtan⸗ 
denen Summe pr. 9000 fl. C. M. ſ. N. G. ausgeſchrieben, und in ei⸗ 
nem einzigen Termine, in welchem deren Verkauf auch unter dem Nenn⸗ 
werthe Platz greifen wird, vorgenommen werden. 

Stanistawow am 15. Dezember 1849. 


(476) Ankündigung. (3) 

Nro 755. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Ztocröw wird bekannt 
gemacht, daß der Unternehmer Juda Funkenstein, welcher die Verführung 
der Korn⸗ und Gerſtefrucht von dem Zioczower an das k. k. Haupt⸗Ver⸗ 
pflegsmagazin nach Lemberg beſorgte, acht Stück Abladrezepiſſen, und 
zwar: x 


Nro. 8 über 46 Säcke Korn 
„ 33 „ 15 „ Gerſte 
„ 49 „ 18 5 2 
u Li ; „ 31 32 
ad Lieferſchein \ 55 ; — 0 : 
ie s „ Kern 
17 18 
ee er ein 
Nro. 9 ddto 9 Marz 1847 
* 43 * 18 77 * 
* 50 * 24 * 17 
„ N 52 n 
der Abladrezepiſſe mit 1 55 8 1 7 April 
„ 3 „ Mai 
N . 
89 31 


6% u # * 
vom k. k. Lemberger Hauptverpflegsmagazin ausgeſtellt, verloren hat. 
Es wird demnach der Inhaber dieſer Abladrezepiſſe aufgefordert 
ſolche binnen einer Jahresfriſt vorzubringen, ans 55 1 
für ungiltig erklärt, und nach Verlauf dieſer Friſt der Ausſteller jeder 
Verpflichtung gegen den unrechtmäßigen Inhaber enthoben ſein würde. 
Zkoezöw den 25. Auguſt 1849. ; 


N n. k. A n d ig un g. () 


Nro. 2036. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die Trink und 
Badeanſtalt, und die eiſenhältigen Mineralquellen zu Krynica auf dem Re⸗ 
ligionsfondsgute Muszyna im Sandecer Kreiſe am 20ten März 1880 um 
die 10te Vormittagsſtunde in der Amtskanzlei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Neusandee auf die Dauer vom ten May 1850 bis da⸗ 
hin 1853, oder bis dahin 1856, zur Verpachtung ausgebothen werden. 

Pachtluſtige mit Ausnahme derjenigen, welche durch die Geſetze von 
Pachtunternehmungen ausgeſchloſſen ſind, werden eingeladen, hiezu um die 
erwähnte Vormittagsſtunde zu erſcheinen. 1 

Der Ausrufsprei® beträgt 646 fl. 33 kr. C. M. nnd jeder Lizitant 
wird hievon den zehnten Theil mit 63 fl. 39 kr. C. M. als Angeld 
(Vadium) zu erlegen haben. 1 

Zur Erleichterung der Pachtluſtigen werden auch ſchriftliche verfie- 
gelte Offerte und zwar ſowohl vor oder auch während der Lizitazionsver⸗ 
handlung jedoch nur bis zum Abſchluſſe der mündlichen Steigerung ange⸗ 
nommen werden, welche jedoch von dem Offerenten mit Angabe ſeines 
Charaktes und Wohnortes mit Taufe und Familiennamen unterfertigt, 
mit dem Vadialgelde belegt ſeyn, und den angebothenen jährlichen Pacht⸗ 
zins nicht bloß mit Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben in einem einzi⸗ 
gen Betrage in C. M. ohne alle Klauſel auf einige Prozente oder anf 
eine beſtimmte Summe; über den von einem anderen Offerenten gemachten 
Anboth ausgedrückt, nicht minder den Beiſatz enthalten müffen daß der 
. ſich den ihm wohlbekannten Lizitazionsbedingniſſen unbedingt un⸗ 

e. 

Die Nutzungs⸗Rubriken dieſer Unternehmung beſtehen: 

tens. In der Trakteurs⸗ Gerechtigkeit; 

„.. ?tend. In dem Getränksausſchanke, zu welchem jedoch der Babe: 
pächter das Bier und den Branntwein von dem Muszynaer Propinazions⸗ 
I abzunehmen haben wird; 

tens. In der Verwendung des Mineral⸗Waſſers zu Bi ; 
den Badegebäuden und in dem Dorfe Krynica, dann in 5 u 
und dem Verſchleiß deſſelben als Waare; 

Atend. In dem zweckmäßigen Gebrauche der Badgebaude, die aus 
Badkammern mit Badwannen, Gaſtzimmern und zwar für Chriſten und Juden 
abgeſondert, aus Wohnzimmern mit Requifiten, einem eigenen Haufe für 
den Pächter ſammt einem Saale, Billard und Spielzimmer, dann einer 
Bäckerei, ferner aus ſeinem Wein⸗, Eis⸗ und Handkeller, mehreren Stal⸗ 
lungen und Wagenſchopfen deſtehen; 

1* 
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tens. In der Benützung von ungefähr 15 Joch 324 Quadr. Klft. 
Aecker und Gartengründe. 
Die näheren Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Kam. Bezirks⸗ 
Verwaltung in Neusandec eingeſehen werden. 
Von der k. k. gal. vereinten Kameral-Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg am 22. Februar 1850. 
Kr 
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(488) Kundmachung. (1) 

Nro. 1794-1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit kund gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn Joſeph Widmann 
zur Befriedigung der wider Herrn Felix Kaminski erſiegten Summe von 
1000 fl. C. M. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung 

a) der auf den Gütern Wolica, Walowice, Olpiny und Rozembark 

Dom. 179 p. 6 n. 23 on. intabulirten Summe pr. 1360 fl. C. M. 

b) der auf denſelben Gütern intabulirten Summe von 1000 fl. C. M. 

ut Dom. 179 p. 5 und 7 n. 22 und 24 on. endlich 

c) der im Laſtenſtande der Güter Olpiny und Rozembark ſammt Atti⸗ 

nenz Raclawice intabulirten Summe pr. 34,000 fl. C. M. ut Dom. 

258 p. 183 n. 43, 44, 55 und 56 on. und der Verpflichtung des 

Roman Kaminski für den Fall, wenn er dieſe Summe bis zum 1. 

Juni 1854 nicht zahlen ſollte, überdieß noch 10,000 fl. C. M. zu 

bezahlen, hiergerichts in 2 Terminen und zwar am 29. April und 

28. Mai 1850 um 4 Uhr Nachmittags unter nachfolgenden Bedin⸗ 

gungen werde abgehalten werden: 1734 

1) Zum Ausrufspreis wird der Nominalwerth beſtimmt. 

„ 2) Die Summen werden einzeln verkauft und jeder Kaufluſtige iſt 
verpflichtet 10 Prozent der zu verkaufenden Summe als Vadium zu Han⸗ 
den der Lizitazionskommiſſion zu erlegen; dieſes Vadium wird dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber 
nach beendeter Lizitazion zurückgeſtellt. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den ganzen Kaufpreis binnen 
14 Tagen nach vorgenommener Lizitazion gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte einer von den intabulirten Gläubigern ſeine Forderung 
vor der etwa bedungenen Aufkündigungszeit nicht annehmen wollen, fo iſt 
der Käufer verpflichtet, dieſe Forderungen jedoch nur nach Maß des an⸗ 
gebothenen Kaufpreiſes anzunehmen. I 

5) In dieſen feſtgeſetzten zwei Terminen werden die Summen un⸗ 
ter dem Ausrufspreiſe nicht verkauft werden. 

6) Sobald der Käufer den Kaufpreis erlegt haben wird, werden 
die auf den verkauften Summen haftenden Laſten gelöſcht und dem Käufer 
wird das Eigenthumsdekret zu“ denſelben ausgefolgt werden. 

7) Sollte er aber dieſen Bedingungen nicht nachkommen, ſo werden 
die Summen auf deſſen Gefahr und Koſten in Einem Termine neuerdings 
verkauft werden. 55 
irn 8) Vom Tabularſtande dieſer Summen können ſich Kauftuſtige aus 
dem Landtafelauszuge, welcher ſich in den Kegiſtratursakten befindet, die 
Ueberzeugung verſchaffen.“ dr ee“ ont 

Uebrigens wird jenen Glaudigern, welche erſt nach der Ausſchrei⸗ 
bung der Lizitation in die Hypothekenbücher gelangen ſollten, oder welche 
von dieſer Ausſchreibung nicht zeitlich in Kenntniß geſetzt werden könnten, 
ein Kurator in der Perſon des Herrn Landesadvokaten Starzewski mit 
Subſtitutrung des Herrn Landesadvokaten Polanski beſtellt, damit er ihre 
Rechte bei der Durchführung dieſer Exekuzionsſache nach Vorſchrift der 
Geſetze wahre. 

Lemberg am 


15. Februar 1850. 
- ‚Obwieszezenie 

Nro 1794-850. Przez krol. galieyjski Sad wekslowy, czyni 
sie niniejszem wiadomo, iz na prosbe Pana Jözefa Widmana ku wymu- 
szeniu sadowemu sumy 1000 zir. m. k. z przynalezytoSciami temuz 
P. Iözefowi Widmanowi przynaleinej, rozpisuje sie publiezua liey- 
tacyaı - un ? 1 „ Ah 2 
a) sung 1360 zir. m. k. na dobrach Wolica, Walowice, Olpi- 
ny i Rozembark dom. 179 p. 6. n. 23 on.; 

5) sumy 1000 Ir. m. k. na tychze dobrach dom. 179 p. 5 i 
7 n. 22 i 24 on, tudziexß- 2 12 

c) sumy 34,000 zir. i.obowigzku Romana Kamiüskiego na wy- 
padek, gdyby tej sumy do duia 1. ezerwea 1854 niewyplacit, nadto 
sume 10000 zlr. m. K zaplacenia, w stanle bieraym döbr Olpiny i 
Rozembark z przylegloseiami Raclawice dom. 258 p. 183 n. 43, An, 
55 1 56 on. 

dla P. Felixa Kamiüskiego zahypotekowanych stösownie do prze- 
pisu dek. nadw. detto 25. czerwea 1824 do 1.2017 w dwöch termi- 
nach mianowicie na dzien 29, kwielnia i 28. maja 1850, o godzinie 
4. popoludniu pod nasiepujaccmi warunkami: 

1) Za cene wywolania wzieta bedzie nominalna wartosé; 

2) Kada suma osobno sprzedana bedzie, i kazdy chęé kupienia 
majacy jest obowiazanym 10 procent sprzedae sig majacej sumy jako 
zaklad do rak komisyi licytacyjnej w getowizwie iozyé, a zaklad 
ten kupicielowi w ceng kupna wliezonym, innym zas po ukosiczonej 
licytacyi zwröconym zostanie. 

3) Najwiecej oßarujacy jest obowiazany calkowita cene kupna 
w 14 dniach po przedsiewzietej licytacyi sadownie zlozyé. 

4) Gdyby ktöry 2 wierzycieli intabulowanych, swej nalezytosei 
przed czasem przyjaé nie cheial, tedy kupiciel obowiazanym będzie, 
takowa wierzytelnosé w miare ofiarowanej ceny kupna przyjac. 

5) W postanowionych dwöch terminach sumy nizej ceny wy- 
wolania nie beda sprzedane. 

6) Skoro kupiciel cene kupna zloäy, ciezary ze sprzedanych 
sum extabulowane i jemu dekret wlasnosci na nie wydany zostanie. 

7) Przegiwnie gäyby niniejszym warunkom w ezembad2 uchy- 


— 


bil, sumy jego kosztem i na jego niebezpieczeistwo na nowo w je- 
dnym terminie sprzedane beda. 

8) O stanie tabularnym sum kazdy moze sig przekonaé 2 Ex- 
traktöw w registraturze sadowej ziozonych. 

Zreszta wierzyciclom, ktörzyby po rozpisaniu tej licytacyi do 
Tabuli weszli, lub ktörzyby o rozpisaniu takowej wezesnie zawiado- 
mieni byé nie mogli, nadaje sie na kuratora pan adwokat Starzewski 
2 substytucya pana adwokata Polaiskiego, by nad ich prawami w 
przeprowadzeniu tej sprawy egzekucyjnej czuwali, 

Löw, dnia 15. lutego 1850. 


600 a „an , 4 (1) 

Nro. 300. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stry wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Grunde k. k. kreisämtl. Ermächti⸗ 
gung ddto 19. Jänner 1850 3. 17466 wegen nicht eingezahlten Kauf⸗ 
ſchillingsraten, der durch Joſef Göring im öffentlichen Lizitazionswege ge⸗ 
kaufte ſtädtiſche Grund N. 86170 im Flächenmaſſe 80 Odr. Klafter ent⸗ 
haltend am 8. April 1850 um 10 Uhr Vormittags auf Gefahr und Un⸗ 
koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers verſteigerungsweiſe wird verkauft 
werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 251 fl. C. M., die übrigen Lizitazionsbe⸗ 
dingniſſe, dann die Steuer und Laſten können in der hierämtlichen Regi⸗ 
ſtratur⸗Stadtkaſſe und im Grundbuche eingeſehen werden. 

Stryj am 72. Februar 1850, 


(487) Obwieszezenie (2) 

Nro. 621. Ces. krol. Sad Szlachecki Lwowski P. Antoniego 
Bischan de Ebenberg a w razie smierei jego, jego 2 pobytu i imie- 
nia niewiadomych spadkobiereow niniejszem uwiadamia, ze P. Arka- 
dya Komarnicka i P. Boleslaw Komarnicki przeciwko niemu tudziez 
c. k. obroücy imieniem najwyzszego skarbu i imieniem XX. Bazylia- 
now Zioczowskich,, P. Walentynie Mazaraki, spadkobiercom Macieja 
Reiznera i innym o wyextabulowanie 2 stanu biernego döbr Jarosta- 
wice Libr. Dom. 63. pag. 135. n, 21. on. — döbr Serwir libr. dem. 
71. pag. A. n. 21. on. i döbr. Jackowce libr. dom. 112. p. 365, 
n. 19. on. z sumy tame zaintabulowanej 30,000 Rubli kwoty 27,000 
Rubli ze wszystkiemi na te sume 30,000 Rubli Sciagajacemi sie po- 
zycyami, cięzarami 3 nadeiezarami pod dniem S. styeznia 1850 do 
L. 621 pozew wniesli i pomocy sadowej wezwali, w skutek czego 
do ustnej rozprawy dzieü sadowy na 18. czerwea 1850 o godzinie 
10tej 2 rana wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu wspölzapozwanego P. Antoniego Bi- 
gchan de Ebenberg niewiadome jest, przeto ces. kröl. Sad Szlachecki 
postanawia na wydatki i nichezpieezeistwo obronca pana Adwokata 
krajowego Tustanowskiego , zasiepea zas jego p. Adwokata krajo- 
wego Gnoiüskiego, 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy sado- 
weéj galicyjskiéj przeprowadzona zostanie. 5 

Wzywa sie wiec zapozwanege niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sam stanat lub potrzebne do obrouy 
dowody ' postanowionemu obroncy udzield, lub téz innego obronce 
sobie wybral i Sadowi oznajmit, w ogölnosci zas stuzacych do obrony 
prawnych Srodköw uzyl, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sam sobie przypisac bedzie musial. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 23. stycznia 1850. 

(480) E d y k t. (2) 
Nr. 30764. C. k. Sad Szlachecki LWw'wski P. Adama Gostyi- 
skiego co do miejsca pobytu niewiadomego, niniejszem uwiadamia, ze 
P. Alexander Dabski przeciw spadkobiercom S. p. Maryanny 2 Ksia- 
zat Lubomirskich ksieznej Radziwill, i ich prawunabywcom wzgledem 
wykreslenia ze stanu biernego döbr Reyterada i Rudna wielka obo- 
wiazku Filipa Hr. Sweerts-Sporck zaspokojenia wierzycieli na Pan- 
stwie Glogéw z praylegtosciami zabespieczouych, ktörzyby z ceny ku- 
pna i sprzedazy tegoz Paüstwa zaspokojeni byé niemogli, wraz 2 su- 
ma 168175 zip. 13 12 gr., na ktöra powyzszy obowiazek liczbowo 
zostal oznaczony Dom. 70 pag. 127. n. 18. i 20. on. intabulowanego 
pod dniem 16. pazdziernika 1849 do L. 30764 pozew wniést i po- 
mocy sadowej wezwal, w skutek czego do ustnego postepowania 
dzien sadowy na 29g0 maja 1850, 0 godzinie 10tej zrana postano- 
wiony zostat. 

Poniewaa miejsce pobytu zapozwanego Adama Gostyüskiego nie- 
wiadome jest, przeto ces. kröl. Sad Szlachecki postanawia na jego wy- 
datki i niebezpieczenstwo obronca pana adwokata krajowego Raj- 
skiego, zastepea zas jego pana adwokata krajowego Midowicza , 
2 ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowöj galicyjskiej prze- 
prowadzona zostanie. 

Wzywa sig wiec zapozwany niniejszem obwieszezeniem, aby w 
nalezytym czasie albo sam stanal, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroncy udzielit, lub tez innego obroncg so- 
bie wybrat i Sadowi oznajmik, w og6lnosei zas stuzacych do obrony 
prawnych $rodköw uzyl, w przeciwnym howiem razle wynikte z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisaé bedzie musial. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwöw, dnia 20. lutego 1850. 

(489) E dy k t. () 
Nro, 2280. Przez Magistrat krol, miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem, ze P. Felix Maniewski przeciw P. Antoniemu Wronow- 


— — 


skiemu (synowi), i P. Zoſii Wronowskiej puncto extabulaeyi rorzr.ej 
alimentaesi 100 ZUR. M. K. z realnosei pod L. 24. 25. 27 114 pod 
dniem 15. Lipea 1847 do L. 14901 przy tutejszym sadzie pozew 
wniöst i sadowej pomocy zazadat, w skutek czego do ustnego wy- 
wodu sprawy praeunaczonym zustal dzien 2750 kwietnia 1850 0 go- 
dzinie I0tej 2 rana. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych P. Antoniego Wronow- 
skiego (syna) i P. Zofi Wronowskiej niewiademe jest, praeto in tu- 
tejszego Adwokata krajowego P. Rajskiego na ich niebezpieczeistwo 
i koszta za kuratora ustanowione, z ktörym wuiesiona sprawa po- 
diug ustawy postępowania sadowego dla Galicyi przepisane) prze- 
prowadzona bedzie. 1 

Wzywa sie zatém zapozwanych, aby zawezasu albo osobiscie 
zgtosili sie i potrzebnych Srodköw prawnych ustanowionemu Panu 
kuratorowi udzielili, albo sobie innego zastępeę obrali 1 o tém Sa- 
dowi oznajmili, a w ogölnosci, aby do ebrony stuzyé mogaeych 
srodköw prawem przepisanych uzyli, inaczejby skutki 2 zaniedba- 
nia wyniknad mogace sobie samym przypisaé musieli. 


Lwöw, 16. lutego 1850. 


(495) Edikt. (i) 

Nro. 19839. Vom k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechte wird 
anmit bekannt gegeben: es habe Jordaki Balsch in einer h ergerich 8 
überreichten Klage de präs, 8. Dezember 1849 Zahl 19839 den Stefan 
Goilew und die dem Wohnorte nach unbekannten Eheleute Konstantin 
und Susanna Stamaly wegen Extabulirung der aus den Verträgen vom 
22. Hornung und 31. Juli 1833 herrührenden, im Laſten tande der Gü⸗ 
ter Russ ſammt Zugehör, verbücherten Pachtrechte ſammt consecuti- 
ven Poſten belangt, worüber die Tagfahrt auf den 2. April 1850 zur 
hiergerichtlichen Verhandlung unter Strenge der Contumac für de aus⸗ 
bleibenden Theile feſtgeſetzt, und zur Wahrung der Rechte des Konstan- 
tin und Susanna Stamati ein Kurator in der Perfon des Herrn Rechts⸗ 
vertreters Prunkul beſtellt wurde. N 8 

Hievon werden dieſelben mittelft gegenwärtigen Edikes mit dem ver⸗ 
ſtändiget, bei obiger Tagfahrt entweder perſönlich zu erfcheinen, oder dem 
zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten Kurator die nöthigen Behelfe recht⸗ 
zeitig um fo gewiſſer zu übergeben, als ſie ſich ſonſt die aus der Unter⸗ 
laſſung dieſer Anordnung erwachſenden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinger Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz den 19ten Dezember 1849. 


on 


—y—m. mn 


(498) Kundmachung. (1) 

N. 3643. Vom Magiſtrate der Kresjtadt Staniskawow gerichtlicher Abthei⸗ 
lung wird hiemit bekannt gemacht, daß von demſelben einem unbekannten 
Eigenthümer gehörige 38 Stück hebräiſche Bücher, 30 Stück Cices, und 
der Geldbetrag von 4 fl. 10 kr. C. M. übernommen, und in dem poli⸗ 
tiſchen Erlagsamte aufbewahrt worden find. Dem dem Vor⸗ und Zuna⸗ 
men, fo wie auch dem Wohnorte nach unbekannten Eigenthümer wird alſo 
im Grunde $ 390 A. B. G. B. aufgefordert, ſich wegen dieſen Effekten 
hiergerichts binnen der Friſt von Einem Jahre zu melden und ſein Ei⸗ 
genthumsrecht nachzuweiſen, als ſonſt nach Verlaufe dieser Friſt, über 
dieſe vorgefundenen Gegenſtände nach der Vorſchrift des Geſetzes werde 
verfügt werden. 

Stanistawow am 1. Dezember 1849. 


E di Fi (1) 
Nr. 235. Vom Bukowinger k. k. Stadt und Landrechte als Vor⸗ 
mundſchaftsbehörde des Konstantin Dobrocki Sohn des hier verſtorbenen 
Apothekers Erasmus Dobröcki wird die Vormundſchaft über denſelben 
bis auf weitere hiergerichtliche Anordnung verlängert. 

Es wird daher Jedermann gewarnet mit dieſem Kurenden in ver⸗ 
bindliche Geſchä te einzugehen, wiodrigens er ſich felbſt die nachtheiligen 
Folgen zuzuſchreiben haben wird. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 
Cuernowitz am 18. Februar 1850. 
— — ͤ— Aka > > A 


(497) 


Obwieszezenie. (3) 


Nr. 38340. Ces. krol. Sad szlachecki Lwowski Pania Zuzanne 
z Robrownickich rab. Meeinska w Sieciechowieach Krölestwie pol- 
skiam zamieszkalta, tudziez P. Eleonore Bebrowunicke lub jej masg le- 
zaca i nieznanych sukcesoröw, jako spadkobiereöw S. p. Aleksandra 
Bobrownickiego i Elzbiety 2 Paweckich Bobrownickiej niniejszem 
uwindamia, ze prozbie C. K. Prokvrateryi imieniem szpitaln ubogich 


(473) 


w Cmolasie dnia 28g grudnia 1849 do L. 38340 podanej, na pra- 


EI 


Anzeige = Blatt. 


0) Lotterie⸗ Anzeige. a 


„ L̃etzte Tage zur Ankauf der Looſe & u fl. C. M., deren 
N Ziehung ſchon am 9. März 1850 ſicher erfolgt und man bei 
Abnahme von 2 Looſen J. und II. Abtheilung 2 Haupttreffer machen 
kann ; derlei Loofe find in Lemberg zu haben bei Herrn A. Rubin im 
Haufe des Herrn Apotheker v. Zietkiewien bis zum 8 März 1850, 4 Uhr 
Nachmittag. Spielluſtige wollen obigen Termin überwachen. 
Lemberg am 5. März 1850. \ 


prawomocnym wyroku dnia 28. pazdziernika 1844 do L. 2891 zapa- 
diym — opartej — zadasyd ezynige, na zaspokojenie suny Kapital- 
nej 1250 kr. w. w. z odsetkami po 5100 od 7. listopada 1831 do 
duia rzeezywistej zuplaty kapitalu prxypadalgermi — tudziez kosztôw 
prawuy ch w ilusei 23 zr. 54 kr. m. k. i egzekueyjnych wydalkéw 
6 zir. 54 kr. m. k. dau nici ludziez w ilesei 12 zir. 15 kr. m. k. te- 
raz przz znanych sadowe eszacowanie döbr Dobrkow i Pilzuionek In- 
dziezs Gumbiczyna i Jaworze görne w obwoszie Tarnowskis: lezaeyıch 
dozwala i C. K. Sad Szlachecki Tarnowski wzywa sie — aby weelu 
oszacowania tychze döbr dotyezacego kamornika i ocenirieh zestad, 
i onym oeenienie takowych w mySl istsiejacych przepisow a szene- 
gölnie najnowsze] usfawy co do zniesionych pan innosei pod- 
danezych wedlug brzmienia patentöw 2 duia 17xo kwietnia, 9g0 sier- 
pnia, 7go wrzesnia 1548 i 15g0 sierpnia 1859 przypoleeié, i akt 
przedsiewziely swego ezasu tutaj praestad raczyl. 

Poniewaz miejsce pohytu P'. Zuzanny 2 Bobrownickich Hrab 
Meeinskie] w Krölestwie polskiem zas P. Eleonory Bobrowuiekiej nie- 
wiadome, zus w razie Smierei sukeesorowie P. Eleenory Bobrowui- 
eklej nieznani sa, przeto poslanawia sie na wspomuionych osöh wy- 
dalki i niebespieczenstwo obrouea P. Adwokat krajuwy Smolka, za- 
stepea zus jego '. Adwokat krajowy Zminkowski, 2 ktörych pier- 
wszemu pomienione rozsirzygnienie Sadu tulejszego 2 Unia 22, styeznia 
1850 do L. 38340 doreezuno, 

Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 22. stycznia 1850. 


(453) Kundmachung. (3) 
Nro. 274. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Lemberg 


wird bekannt gemacht, daß nachſtehende Partheien die ihnen zur Zurück⸗ 


ſtellung angewieſenen Taxbeträge bisher nicht erhoben haben, als: 
1. Krajewski Martin . 5 A 1. fl. 59 kr. 
2. Kosteeki Thomas f 8 1 — 16 kr. 
3. Baginski Stanislaus Erben 0 1 fl. 30 kr. 
4. Nowosielski Kaſpar > 4 2 — 37 kr. 
5. Stelzer Jakob 5 . . . — 22 kr. 
6. Dornhach Moſes 5 — z kr. 
7. Lautner Franz 8 . 0 0 1 kr. 
8. Tarnawiecki (Advokat) s 6: 2 fl. 12 kr. 
9. Bienkowska Maria 9 0 0 — 22 kr. 
Zuſammen . 7 fl. 16 kr. 


Dieſelben werden ſonach aufgefordert, die ſie betreffenden Beträge 
bei der hierortigen k. k. Sammlungskaſſe gegen Quittung binnen der 
Ediktalfriſt von 6 Monaten um jo gewiſſer zu erheben, als nach verſtri⸗ 
Ee dieſer Friſt dieſelben nur auf beſonderes Einſchreiten ausgefolgt 
werden. 

Von der k. k. Kameral-⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Lemberg am 13. Februar 1850. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujgeych 
zameldowanych. 


Od 22g0 do 24go lutego 1850. 


Winiarz Aleksander, dziecię kupca, 6 tyd. m., na „paraliZowanie. 

Pozzi Jan, dziecię eukiernika, 5 12 J. m., na zapalenie mözgu. 

Sliwinski Florian, student, 21 I. in., na sucholy. 

Ricci Szymon, dziecie kramarza, 5 mies. m., na konwnlsye. 

Legelli Teresa, wdowa po pensyonowanym komisarzu, 76 J. m., na sparalizowa- 
nie pluc, 2 

Rfbano na Alen dziecie mularza, E I m., na sparalizowanie pluc. 

Mazurkiewicz Helena, dziecig urzednika, 2 I. m., na konsumeyę. 

Nerbuczynska Marya, uboga, 75 l. m., ze staresei. 

Wilkoweka Marya, dziecię mularza, 2 I. m., na obsypkę. 

Zajaczkowski Lomasz, detto, 3 102 J. m., na kunwulsye. 

Pietruszka Jözef, dziecie zarobhnika, 1 rok m., na zapalenie pfue. 

Rabaez Agnieszka, cörka ofieyata izby obrach., 20 I. m., na suchoty. 

Swiech dözef, wigzien, 26 I. m., na dezenteryg. 

SizSeiuk Marya, uwieziona, 36 l. m., na fehre konsumeyjna. 

Pivzkoweska Anna, dziecig siuzacego, 5 J. m, na wode w glowie, 

Muszynski Lukasz, rzeZuik, 40 l. m., na zapalenie ptuc. 

Lindeberg Antoni, pens. kanc. lista gub., 72 I. m., na wyciehezenie ail. 

Sklarski Jan, ströz, 60 J. m., na gangrynę. 

Schwebel Jerzy, dozorea, 36 J. m., na ostabienie. 

Zielinski Kaspar, mularz, 62 1. m., na puchline wodna. 

Sawinski Grzegorz, dziecig krawea, 7 gulzin in., 2 braku sil zywolnych. 


Z y d 2 i. 
Fuchs N., 2 godzin m., 2 braku sil Zywotnych, 
Fangor Leib, szmuklerz, 40 J. m, na konsumeyę. 


Doniesienia prywalne. 
S 


Ei 0 ® ® 0 
Doniesienie o loteryi. 
Ostatnie dni de nabyeia losow po A zir. m k., ktörych cia- 
gnienie nastapi nieodzowrie 9. marca 1850. Przy nabyeiu dwöch Be 
sow I. i II. oddzialu moäna du ie gtäöwne Wograue zrobié; takowych 
dostanie we Lwowie u p. Rubina w domu aptekarza p. Tai i 
az do 8. marca 1850 4. god. popokuduiu, na co sie szanownych P. T, 
che kupienia majgeych uwage zwraca, 
Lwéw, dnia A. marca 1850. 
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«» Uebermorgen den 9. März letzter Tag 


zum Ankauf der Loſe 


zu der vom Großhandlungshauſe J. G. Schuller et Comp. in Wien garantirten 


grossen Geld Lotterie 


mit der nahmhaften Anzahl von 53,200 Gewinnſten in barem Gelde. 
Es werden gewonnen eine halbe 


Million und 215,000 fl. > 


worunter 40 große Treffer von 
f. 200,000, 30,000, 20,000, 12,000 5000, 3000, 2000, 1500 «. 


dann 40 15 Loſe der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1839 und 40 Partialen der Anleihe des Grafen Caſimir Eſterhazy. 
Beſitzer von 2 Loſen nähmlich einem braunen der erſten und einem blauen der zweiten Abtheilung ſpielen dreimahl 
mit. Die rothverzierten, dann die Goldloſe genießen eine 8: und Afache Spiel⸗Chance, und außerdem find dieſen beiden 
Loſegattungen ſiehere Gewinnſte und Prämien zugewieſen; der geringſt gehobene Treffer davon beträgt 30 fl. 
Das Los der erſten und zweiten Abtheilung koſtet 4 fl. C. M. Auf 5 Loſe dieſer beiden Sorten wird ein roth ver⸗ 
ziertes Los mit ſicherem Gewinn gratis verabfolgt. 
Wien im März 1850. 
Loſe zu dieſer Lotterie find zu haben bei Herrn J. L. Singer et Comp. in Lemberg, und bei den P. T. 
Handlungshäuſern und k. k. Collectanten, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt ſind. 


Sprzedaz nasienia lesnego. 


W domu handlowym ©. T. Winklera we Lwowie, zuajduje sie na sprzedaz znaczny zapas czystego, dobrego i zarodnego 
nasienia smerekowego z pruskiego görnego Salaska za stala cene 25 Kir. od cetnara. 
p. J. chęé kupienia majacy racza sie 2 poleceniami swemi wprost do wyz namienionego handlowego domu 2glosié. 
Nadworna, 10. lutego 1850. Dyrekeya pansiwa hr. Renarda. 


1 Malo uzywana, w najlepszym stanie znajdujaca sig decymalna waga, na 15 cefnarow wagi wiedeiskiej jest wkantorze wyz 
namienionego, za mierna cenę do nabyeia. (482—2) 
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Uebermorgen den 9. Marz legter Tag => 


zum Ankauf der Lofe 
zu der vom Großhandlungshauſe J. G. Schuller et Comp. in Wien garantirten 


großen Geld⸗Lottetie 


mit der nahmhaften Anzahl von 54,200 Gewinnſten im baren Gele. 
Es werden gewonnen eine halbe 


Million und 215,000 fl. W. 


worunter 40 große Treffer von 
f. 200,000 30,000, 20,000, 12,000, 5000, 3000, 2000, 1500 * 


dann 40 115 Loſe der Staats⸗ Anleihe vom Jahre 1839 und 40 Partialen der Anleihe des Grafen Caſimir Eſterhazy. 

Beſitzer von 2 Loſen nämlich einem braunen der erſten und einem blauen der zweiten Abtheilung ſpielen dreimal mit. Die roth ver⸗ 
zierten, dann die Goldloſe genießen eine 3⸗ und kfache Spiel⸗Chance, und außerdem find dieſen beiden Loſegattungen fichere Gewinnſte und 
Prämien zugewieſen, der geringſt gehobene Treffer davon beträgt 50 fl. er — 

Das Los der erften und zweiten Abtheilung koſtet 4 fl. C. M. Auf 5 Loſe dieſer beiden Sorten wird ein roth verziertes Los mit 
ſicherem Gewinn gratis verabfolgt. 

Wien im März 1850. n 

Looſe zu dieſer Lotterie find zu haben beim Hrn. Johann Klein in Lemberg, und bei den 


P. T. Handlungshäuſern und k. k. Kollektanten, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt ſind. 


— — All — — — — —— 


